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Kongressanträge

Anträge an den Kongress können eingereicht werden von:
•  Vorstand SEV
•  Geschäftsleitung SEV
•  Unterverbänden
•  Sektionen
•  Kommissionen

Die Anträge sind zwei Monate vor dem Kongress, bis spätestens
Freitag, 27. März 2015, schriftlich beim Zentralsekretariat SEV in
Bern einzureichen.

Vorstand SEV

Voranzeige:
78. Kongress SEV vom 28. Mai 2015 in Bern

Obwohl das Personal eine an-
gemessene Lohnforderung ge-
stellt hatte und trotz gutem Ge-
schäftsverlauf beharrte Swiss
darauf, keine Lohnverbesse-
rungen vorzunehmen. Sie be-
zahlt aber eine Weihnachtsprä-
mie von 500 Franken pro
Mitarbeiter/in. Damit machte
die Swiss erneut Negativ-
schlagzeilen, nachdem sie im
Dezember schon mit der Auf-
gabe von Technik und Flugbe-
trieb in Basel beim Personal
grosse Unruhe ausgelöst hatte.

«Kündigungen in Aussicht zu
stellen und Lohnnullrunden
durchzupeitschen bei abseh-
barem gutem Jahresergebnis:
Das kann nur als Bückling vor
dem Mutterkonzern Lufthansa
gedeutet werden», kritisiert
Philipp Hadorn, Präsident von
SEV-GATA (der Abteilung Luft-
verkehr des SEV), das Verhal-
ten der Swiss.

Missachtung der Sozial-
partnerschaft
«Die Swiss provoziert ihre Mit-
arbeitenden fortlaufend; dies
zeigt sich auch bei der proble-
matischen Umsetzung des
neuen Gesamtarbeitsvertrages
mit weiterer Produktivitätsstei-
gerung und der Einführung ei-
nes neuen Lohnsystems mit
Karrieremodell. Dies gefährdet

den sozialen Frieden und die
Sozialpartnerschaft ernsthaft»,
hält Philipp Hadorn weiter fest.
Erst auf Druck der Gewerk-
schaften konnte durchgesetzt
werden, dass Swiss die ver-
traglich vereinbarte Bereit-
schaft und Pflicht zu Lohnver-
handlungen überhaupt einhielt.
Mit einem Seitenblick auf die
anderen Konflikte mit den Mit-
arbeitenden innerhalb des
Lufthansa-Konzerns wird sich
in den kommenden Wochen
zeigen, welche gewerkschaftli-
che Sprache die Swiss verste-
hen wird. «Die Rückmeldung
der Mitglieder zeigt unmissver-
ständlich, dass die Qualität der
Sozialpartnerschaft mit allen
gewerkschaftlichen Mitteln
verbessert werden muss», er-
gänzt Hadorn. SEV

Swiss setzt Konfrontationskurs gegenüber Mitarbeitenden fort

Die Lufthansa-Tochter
hat die Lohnverhand-
lungen für das Boden-
personal kurz vor Weih-
nachten mit einer Null-
runde scheitern lassen.

Lohnnullrunde fürs Bodenpersonal
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Eine Airline, die mit dem Schweizerkreuz wirbt, kann ihr Personal nicht beliebig mies behandeln.

Das Lohnresultat, das die SEV-
VPT-Sektion MOB mit Unter-
stützung von SEV-Gewerk-
schaftssekretär Baptiste Morier
für 2015 und 2016 ausgehan-
delt hat, lässt sich sehen:
2015 steigt die Lohnmasse für
individuelle Lohnerhöhungen
um 1,4 %. Zudem erhalten alle
Mitarbeitenden mit dem Janu-
arlohn eine Prämie von 600
Franken. Zusätzlich schiesst
die MOB 675 000 Franken in
die Pensionskasse ein.

Für 2016 gewährt das Unter-
nehmen allen Mitarbeitenden
eine generelle, dauerhafte Er-
höhung ihres Monatslohns um
100 Franken. Hinzu kommen
die individuellen Lohnerhö-
hungen gemäss Gesamtar-
beitsvertrag. Zusätzlich wird
die MOB nächstes Jahr wieder
mindestens 300 000 Franken
für die Pensionskasse zur Ver-
fügung stellen.
Zudem erhalten die Lehrlinge
im 3. und 4. Lehrjahr 2015 ei-

ne Prämie von 200 Franken.
«Das ist eine sehr gute Nach-
richt, da die Lehrlinge nicht
dem GAV unterstehen und von
den darin vorgesehenen Lohn-
massnahmen nicht profitie-
ren», sagt Baptiste Morier. Er
hat sein Amt als Sektionsbe-
treuer des VPT MOB Anfang
2015 an SEV-Gewerkschafts-
sekretär Jérôme Hayoz überge-
ben, der vom Berner Zentral-
ins Lausanner Regionalsekre-
tariat gewechselt hat. vbo / Fi

Lohnabschluss für 2015 und 2016
■ Montreux–Berner Oberland-Bahn (MOB)


